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ß 7S. Samstag , den 10, April 1920. 72. Jahrgang.
Wellbühne.

Derbandswahlkreis Hessen,
zerlin,  8 . April . Der nach dem Entwurf des
Hstagsiv'ahlgesetzes vorgesehene Verbandsw ahl-

20 Hessen  setzt sich wie folgt zusammen-
Wahlkreis 59 (Kassel ) : "Bestehend ausStadt-
Kassel, Landkreis Kassel. Kreis Fritzlar , Kreis

Mar , Kreis Homberg, Kreis Melsungen, Kreis
Mshrusen, Kreis Wolfhagen, Kreis Waldeck (ohne
s Pyrmont) (Pyrmont gehört zum 52. Wahlkreis
tzrd-Minden) : 2. Wahlkreis 6 0 (Han au ) : Be¬

aus Kreis Eschwege, Kreis Fulda , Kreis Geln-
, Kreis Gersfeld, Stadtkreis Hanau , Landkreis

^ Kreis Hersfeld, Kreis Hünfeld, Kreis Roten-
Mssen-Rassau), Kreis Schlüchtern, Kreis Ziegen-
Z.Wahlkreis 61 (Marburg ) : Bestehend aus
iBiedenkopf, Dillkreis, Kreis Frankenberg , Kreis
irg, Kreis Marburg , Oberlahnkreis , O b e r -

Urwald kreis,  Unterwesterwaldkreis , Kreis
Äurg, Kreis Wetzlar,- 4. Wahlkreis 62 (Mies¬
ch: Bestehend aus Kreis Höchst, Obertaunuskrcis,

stingaukreis, Kreis St . Goarshausen, Unterlahnkreis,
staunuskreis, Kreis Usingen, Stadtkreis Wiesbaden,
kreis Wiesbaden,- 5. Wahlkreis  6 3 (Frank-

sa. M.): Umfassend den Stadtkreis Frankfurt a.M.
Wahlkreis 110 (Darmstadt ) : Umfassend die Pro-
Starkenberg; 7. Wahlkreis 111 (Gießen ) :

chsmv die Provinz Oberhessen,- 8. Wahlkreis  112
iainz): Umfassend die Provinz Rheinhessen. Es find
löte Wahlkreise 59—63 je vier Abgeordnete, für den
Wreis 110 fünf Abgeordnete, für die Wahlkreise

ûnd 112 je drei Abgeordnete, zusammen also für den'«ndsnxchlkreis 20 einunddreißig Abgeordnete vor-

Emberufung der Nationalversammlung.
Merlin,  8 .April. Die Nationalversammlung wird,
W bestätigt wird, am Samstag zusammentreten.

!raufe des gestrigen Nachmittags hat die Regierung
[?>*der Einberufung des Parlaments einverstanden

Der Präsident hat daraufhin die EinberufungMet.

Deutschland bittet um Verlängerung des
Augustabkommens.

chrlin,  8 . April. Wie das Berliner Tageblatt von
^errichteter Seite erfährt, ist die Reichsregierun^

■& E^ lite in Verhandlungen eingetreten, um eine
Werung des Augustabkommens über die Haltung
puppen in der neutr alen Zone  bis zum

^ erreichen. Dieser Schritt wird mit der Not-i Mt , noch mehrere Monate eine stärkere Polizei-
A^ echterhaltung der Ordnung zu benötigen,
, 5 ursprüngliche Abkommen, eine von Fach

sM ?e.eRote vom 6. August vorigen Jahres , die
LiiA u-Ut'^)cn  Vorstellungen hin erfolgte, hatte be-
">°tn!,, 10 .April 1920 eine Militärmacht von

stonen, 2 Batterien und 10 Eskadrons für die
^oone zugebilligt.

^ bEaliens MMN das franz. Borgehen.
rmn?- ^ l>ril. Der italienische Ministerpräsident
^Pstng den deutschen Vertreter Herst und erklärte

Regierung betrachte die R u h r -
als eine deutsche interne Ange-

wünsche eine rasche Erledigung
h für ganz Europa schädlich sein
kaMiriu- ^ Orre fponöent des Berl . Tgbl. er-
%bmÄ ber ^ " pst den Versuch zu machen,L; " Ammette das Pariser Kabinett in mä-

una ^ ^ beeinflußen. Auch eine halbamtliche
»ndon. / ^ Vatikans scheine bevorzustehen. '-Laut
itaierf5* des „Messagero" wird dort leb-
ßitfe die Franzosen zu ihrer Aktion den
London 11,0  die engl .Staatsmänner
chchaft»̂ Lesend waren und daher nicht mit
"Nt bnns.Tr̂ nkreichs und Italiens über die An-

Reaip,-,,n^ u konnten. Jedenfalls weise die
b. "g die Verantwortlichkeit für etwaigead.

tpe
stennh Wilson protestiert.
- Rat ein? a7 ^ April . Wilson  hat an 'den
wrsmerdfa», e gerichtet, in der er aus die G e-
* den WnA Lc Frankreichs augenblicklichesVor-

w 1er. Alliierten und für die Lage der
da bedeutet. Der Präsident stellt das

Vorgehen in seiner Note dem Vorgehen Italiens in der
Adria-Frage gleich.

Ein Protest der Stadt.
Frankfurt,  8 . April. Der Magistrat und die

Stadtverordneten  haben als berufene V̂ertreter
der Frankfurter Bevölkerung beim oberkommandieren¬
den General der Besatzungstruppen Degoutte in Mainz
feierlich Verwahrung  eingelegt gegen die dem Frie¬
denszustand widersprechende Besetzung der Stadt Frank¬
furt am Main . Sie erwarten einmütig mit der gesam¬
ten Bevölkerung, daß der völkerrechtliche und gesetzes¬
mäßige Zustand bald wiederhergestellt sein werde.

Die Stellung der Frankfurter Presse.
Frankfurt,  8 . April . Der Verein Frankfurter

nahm eine Resolution  an , in der es heißt, daß er
den gegenwärtigen Zustand Frankfurts als einen Bruch
des Friedensvertrages ansieht und unter diesen Umstän-
dc n es ablehnt, bei der Beschränkung der Presse Frank¬
furts am Erscheinen der Zeitungen redaktionell mitzu¬
wirken. Über die Z e n su r be st i m m u nLe n ist gestern
abend folgendesbekannt gemacht worden: Die Zeitungen
dürfen Donnerstag stüh erscheinen. Eine Vorzensur fin¬
de t nicht statt, jedoch ist jede Zeitung verpflichtet, die
heutige Bekanntmachung des Polizeipräsidenten auf der
Titelseite des Blattes zu bringen. Die Redaktion ist
verantwortlich für jeden Hetzartike! und für jede falsche
Nachricht. Im Falle der Zuwiderhandlung sindStrasen
von 15—20,000 Mark vorgesehen. Redakteure, die ei¬
nen solchen HetzartiKel schreiben, können in Haft genom¬men werden.

Belagerungszustand in Wiesbaden.
Wiesbaden,  8 . April . Nach der Besetzung von

Hanau ist die franz .Rhein-Flottille (int Hanau eingetros!-
fen. Der größte Teil der Truppen , die Frankfurt am
Main besetzt haben, ist von Wiesbaden herangerückt.
In Wiesbaden wurde am Montag abend, nachdem sich
die dortige Besatzung in Marsch gegen Frankfurt ge¬
setzt hatte .der Belagerungszustand verhängt. Die stanz.
Militärbehörde forderte gestern nachmittag vom Magistrat
der Stadt Frankfurt für 230 Offiziere bezw. Offiziers¬
familien Bürgerquartiere . /

Die Franzosen in Durmstadt.
Darmstadt,  7 . April . Bei dem Staatspräsidenten

Ulrich sprach heute morgen Oberst Wimpfsen  in Be¬
gleitung mit dem stanz. Verbindungsoffizier vor und
teilte mit, daß er von der i n t e r a l l i i e r t e n Kom¬
mission  in Koblenz beauftragt sei, die Verbindung
zwischen der hessischen Regierung, der Bevölkerung, den
hiesigen Besatzungstruppen und dem franz. Oberkom¬
mando in Mainz und der Kommission in Koblenz herzu¬
stellen. Der Staatspräsident  wiederholte seinen
bereits gestern ausgesprochenen Protest  gegen die Be¬
setzung, die er als unzulässig und ungerecht betrachten
müsse, da sie mit dem Friedensvertrag und dem Rhein-
landabkmomen nicht zu vereinbaren sei. Bon seiten des
Oberst Wimpfsen wurde darauf wiederholt zugesagt, daß
die hessische Regierung in ihrer Amtstätigkeit und in
ihrem Verkehr mit den Reichsbehörden vollkommen frei
und unbehindert bleibe, daß die Besatzung  von
Darmstadt sobald als möglich eine wesentliche Vermin¬
derung  erfahren und nach Möglichkeit eine deni Zustand
m oen visherigen besetzten GebietMkMsprechendeLage

'geschaffen werden solle.

Heimatdienft.
Hachenburg, den 10. April 1920.

— Grundstücks -Verpachtung.  Vorgestern wur¬
den in der Wirtschaft Latsch etwa 800 Ruten Feld und
Wiesen der Witwe Wilhelm Mergler verpachtet. Die
jährlichen Pachtpreise bei einer Dauer von drei Jahren
stellten sich folgendermaßen: 135 Ruten Im Distrikt Mit-
telbera 180 Mark J55 Ruten im Distrikt Holzbach 61
Mark , 42 Ruten im Distrikt Schelmichskaute50 Mark,
286 Ruten im Distrikt Tiefenbach 135 Mark , 35 Ruten
im Distrikt Ulbertsrain 10 Mark . 245 Ruten im Distrikt
Grüner Halm mit einem Gebot von 195 Mark wurden
nicht zugeschlagen.

— Der M .-G.-B . „Eintracht"  aus Steinebach
bei Gebhardshain wird am Sonntag , den
18. April im Friedrich'fchen Saale das Trauerspiel
„Zriny" von Theodor Körner zur Aussührsung brin¬
gen. Die Zeit der Handlung ist das Jahr 1566, ihr
Schauplatz zunächst in Belgrad, dann teils in, teils vor
der ungarischen Festung Sigeth . Körners großes dra¬

matisches Talent feiert hier den heldenmütigen Kampf
des ungarischen Grafen gegen die Übermacht des Sultans
Soliman II. und entfachte damit in ganz Deutschland
stürmische Begeisterung. Auch heute und hier dürfte es
freudige Aufnahme finden. Alles Nähere über die Auf¬
führung wird durch Anzeige in unserem Blatte bekannt¬
gegeben.

— Chiffreanzeigen  betr . Verkäufe.  Das
neue Umsatzsteuergesetz-besagt im Paragr . 23, daß die
erhöhte Steuerpflicht beim Verkauf von Luxusgegenstän-
dcn auch solche Personen umsaßt, die keine gewerbliche
Tätigkeit ausüben. 2m Anschluß hieran werden die Zei¬
tungen bei Androhung hoher Geldstrafen verpflichtet.
Chiffreanzeigen unter Verkaufsangebote von Gegenstän¬
den, die der erhöhten Umsatzsteuer unterliegen (also alle
Luxusgegenstände), nur noch zur Veröffentlichung unter
Chiffre anzunehmen, wenn der Besteller der Zeitung
seine genaue Adresse, Name, Stand , Wohnort u. Straße
nennt. Die Zeitungen sind verpflichtet, jede solche ver¬
öffentlichte Chiffreannonce der zuständigen Steuerstelle
mit der Adresse des Bestellers sofort zu übermitteln.
Das hat den Zweck, daß von dem erfolgten Verkauf die
Luxuksteuer angefordert werden kann. Die Steuer be¬
trägt 15 Prozent . Die Verkäufer können bei der Fest¬
setzung des Verkaufes hierauf Rücksicht nehmen.

Mündersbachs 10. April . Großes Jagdglück hatten die
Herren Förster Theil, Förster Bennkorf-tzerschbach und
Heinrich Pfeifer -Mündersbach. Bei einer gestern avge-
haltenen Jagd in dem hiesigen und in dem Herschbacher
Gemeindewald wurden mehrere Wildschweine erlegt, von
denen sogar zwei trächtig waren. 1

Berod, 7. April . Auf einer am Samstag vergan¬
gener Woche in unserer Gemarkung von Herrn Oberför
ster Fenner zu Hachenburg veranstalteten Polizeijagd
auf Sauen gelang es diesem wiederum, ein StückSchwarz-
wild (Bache) zur Strecke zu bringen. Zwei Schweine
wurden noch angeschossen, konnten aber weder am Iagd-
tage noch anderntags gefunden werden, was sowohl vom
waidmännischen Standpunkt als auch im Interesse der
Iagdteilnehmer — das auf Polizeijagden geschossene
Schwarzwild kommt bestimmungsgemäßunter diese ge¬
gen Zahlung des festgesetzten Wildpreises zur Verteilung
lebhaft zu bedauern ist. — Auch auf der am Vormittag
in den Nachbarwaldungen der Gemeinden Welkenbach
und Roßbach von dem dortigen Iagdpächter , Herrn Di¬
rektor Gräfrat , veranstalteten Treibjagd wurden zwei
Sauen beschossen, die ebenfalls nicht zur Strecke kamen.
Trotzdem ein Aufgebot von 40 Schützen und 15 Trei¬
bern an den Jagden teilnahm, war das Resultat nur
ein Stück Wild. Man sieht, daß die V/rtilgung des
Schwarzwildes doch nicht so leicht ist, wie von mancher
Laicnseite angenommen wird. Zuviel Zufälligkeiten spre¬
chen bei der Jagd mit und vereiteln den beabsichtigten
Erfolg . Umsomehr muß das Bestreben der Jäger und
Jagdleiter anerkannt werden, dem Schwarzwild Abbruch
zu tun und den Wildschaden hintenan zu halten. 3m
vergangenen Winter fehlte, im Gegensatz zum Vorjahre,
der Hauptbundesgenosse des Jägers , der Schnee, ohne
den die Bestätigung des an sich sehr unsteten Schwarz¬
wildes beinahe unmöglich ist.

Salz , 3. April . In dem in der Nähe der St . Leon-
hardskapclle gelegenen Walddistrikt Sengelbörg wurde
die seit Jahren ruhende Ausbeute des dortigen Stein -
bruchs wieder ausgenommen und damit vielen unserer
heimgekehrten Krieger eine willkommene Arbeitsgelegen¬
heit geschaffen. Etwa 10 Mann besorgen zur Zeit noch
die erforderlichen Aufräumungsarbeiten, sodaß mit dem
Brechen der Steine in kurzem begonnen werden kann.
Die Entfernung vom Steinbruch zum Bahnhof Hersch¬
bach ist eine geringe, sodaß auch die Transportfrage keine
allzu großen Schwierigkeiten bieten dürfte. Lohnende
Arbeit bieten auch die seit einiger Zeit im Betrieb befind¬
lichen Tongruben „Hohberg unter Roth " und „Am Bahn¬
hof Herschbach", welche im Eigentum der Firma Witgert-
Ransbach stehen. Der in der ersteren Grube gewonnene
Ton wird per Dampfmaschine zur Bahn gebracht, wäh¬
rend der in der zweiten Grube gewonnene Ton an Ort
und Stell everladen werden kann. Die leichte Beförde¬
rungsmöglichkeit des Tones, feine gute Qualität , wie
endlich die Reichhaltigkeitdes Bodens an Ton lassen das
Beste erhoffen.

Dillenburg, 8. April . Rasch gefaßt wurde der Dieb-
der am Samstag vormittag ein Fahrrad des Uhrmachers
Hinckel von der Straße stahl. Es war beobachtet wor-



den, daß er die Maibach hinunterfuhr und man mutmaßte
daher ,daß er nach Niederscheld gefahren sei. Das be¬
stätigte sich auf telephonische Nachfrage: der Dieb hatte
in Niederscheld die Bahn mit einer Fahrkarte nach Lie¬
ßen bestiegen. 2n Herborn ivnrde er bereits aus dein
Zug geholt. Es ist ein seit drei Wochen wegen Diebstahls
gesuchter 21 Fahre alter Bursche aus Weidenau. Er
hat jetzt Zeit, hinter schwedischen Gardinen über feine
Taten nachzudenkcn.

Dillenburg, 7. April. An den beiden ersten Tagen
fand die Entlassungsprüfung unter dem Vorsitz destzerrn
Schulrats Lotz aus Dillenburg, als des Vertreters des
Provinzial-Schulkollegiums in Kassel, statt. Sämtlichen
34 Bewerbern konnte die Reife für den Eintritt in ein
Lehrerseminar zuerkannt werden.

Koblenz, 7. April. Der interalliierte Oberbefehlshaber
in Koblenz hat am 26. März eine Verfügung herausge¬
geben, daß er mit Rücksicht auf die in dem Grenzgebiet
der Besatzungszonc sich abspielenden revotutroncircnHand-
lungen vorübergehend die Zensur für Post, Telephon
und Telegraph wieder einführt.

Frankfurt, 7. April. Leider ist es heute rnittag hier
zu einem Zwischenfall zwischen der Bevölkerung und der
Besatzungstruppe gekommen. An der Hauptwache hatten
die Marokkaner eine Wache mit drei Maschinengewehren
aufgestellt, die den ganzen Tag über von hunderten von
Neugierigen umlagert war. Aus einem geringfügigenAn-
laß griffen die Marokkaner zur Waffe und feuerten in die
Menge hinein. Zahlreiche Personen stürzten getroffen
zusammen. Ein Schuljunge und ein älterer Mann blie¬
ben tot am Platze. 35 Personen mußten, größtenteils
schwer verletzt, ins Krankenhaus verbracht werden. Bon
ihnen find bereits drei dort gestorben. Biele schweben
noch in Lebensgefahr.

Frankfurt, 7. April. Heute nachmittag gingen allent¬
halben in der Stadt die Gerüchte uin, daß die Franzosen
heute abend6 Uhr die Stadt verlassen würden. Eine amt¬
liche Bestätigung liegt bis jetzt aber noch nicht vor, im
Gegenteil, nach Erkundigungen beim hiesigen Polizei¬
präsidium sollen die Besatzungstruppen noch verstärkt
werden. Die Zeitungen sind heute noch nicht erschienen/
werden aber vermutlich morgen unter franz. Zensur hcr-
auskommen. Der Telephonverkehr durste heute nach¬
mittag nach dem unbesetzten Deutschland wieder aufge-
noinmen werden. Auch in Frankfurt selbst darf wieder
telephoniert werden. An der Börse war hie Tendenz
bei wenig angeregtem Geschäft fest. Für deutsche An¬
leihen herrschte gute Stimmung.

Bunte Mappe.
:: Der erste internationale Luxuszug durch Deutsch¬

land ist am 1. April wieder ausgenommen worden. Er ver¬
mittelt eine durchgehende Verbindung von Paris über
Straßburg, Eger ,Karlsbad, Prag und Olmütz nach War¬
schau. Eine schon bestehende derartige Verbindung macht
den weiten Umweg um Deutschland herum.

:: Schiffbruch und Rettung. 2n Hüll traf die Mann¬
schaft des Hulier Fischdampfers„Ribbler" an Bord der
„Sempton" ein. „Ribbler" war in der Nordsee auf eine
Mine gelaufen. Die Besatzung konnte noch die Rettungs¬
boote besteigen, bevor das Schiff sank. Kurz darauf wur¬
den die Schiffbrüchigen von einem deutschen Fischerei¬
fahrzeug ausgenommen, dessen Besatzung die Engländer
mit größter Zuvorkommenheit behandelte. ' 48 Stunden
blieben die Engländer an Bord des deutschen Schisses, bis
die „Sempton" sie übernahm.

:: Eine unliebsame Ostergabe:vurde einem zum Schüs-
fendienst einberufenen Buchhändler vom Schöffengericht
des Amtsgerichts Berlin-Schöneberg beschert. Der Schöffe
war unentschuldigt ausgeblieben, ein Hilfsschöffe konnte
nicht zur Stelle geschafft werden und so mußten sämtliche
angesetzten Termine aufgehoben werden. Das Gericht
legte dem säumigen Schöffen die Kosten der vereitelten
Termine auf. Da unter den Zeugen mehrere aus Kö¬
nigsbergi.Pr . hierher gereiste Personen sich befanden,
werden die Kosten zu einer sehr stattlichen Höhe ange¬
wachsen sein.

~Tr~" Letzte DrahLweldrmgen.
Auflösung der Einwohnerwehren.

Berlin,  9 . April. Das preuß. Ministerium hat be¬
schlossen, die Einwohnerwehren auszulösen. Der bis¬
herige Polizeipräsident von Berlin, Eugen Ernst, wurde
zur Disposition gestellt. An seine Stelle tritt der bis¬
herige Charlottenburger, Richter, als kom. Polizeipräsi¬
dent.
Das Ruhrgebirt in Furcht vor vorzeitiger Räumung.

Berlin,  9 . April. Der Boss. Ztg. zufolge sind im
Ruhrgebiet Abgesandte der Entente eingetroffen, um d'ie
Räumung der neutralen Zone zu überwachen. Wie das
Blatt weiter hört, haben die Bürgermeister der größeren
Städte, mit Essen an der Spitze, beschlossen, eine Abord¬
nung nach Berlin zu entsenden und dort die ttostloseLage
zu schildern, die erntreten würde, wenn das Muhrgebiet
geräumt würde.

Auch Belgien besetzungslustig.
Brüssel,  9 . April. Der Ministerrat beriet heute

die durch die letzten Ereignisse geschaffene Lage. Am
Frankreich ein Zeichen der Freundschaft zu gebe!?, wurde
beschlossen, die stanz. Regierung wissen zu lassen, daß
Belgien bereit ist, sich infolge der Lage im Ruhrgebiet
an entsprechenden Besetzungsmaßnahmen durch Entsen¬
dung eines Detachements zu beteiligen.

London,  9 . April Die Meldung, daß Belgien eine
Truppen-Abteilung nach dem Ruhrgebiet entsenden wolle,
erregt in London großes Aufsehen.

Drrmmderung der Besatzung Darurstadts.
Paris,  9 . April. Nach eingetroffenen Meldungen

. sei es in Darmstadt so ruhig, daß von den sechs Pall .,

die die Besetzung durchführen, fünf zurückgezogen wer¬
den könnten.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grün rowsky,  Hachenburg.

Amtliches.
F.-Nr . F . 1102. Marienberg, 8 April 1920.
Betrifft: Ankauf von Schlachtvieh durch Metzger auf

Grund von Bezugsscheinen des Kommunalevrbandes.
Auf Antrag der Kreisbauernfchast sowie der Metzger

des Kreises hat der Kreisausschuß in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen, mit Wirkung vom 12. April er. ab
den Ankauf von Schlachtvieh, soweit das Vieh für den
Fleischbedarf der Kreisbeoölkerung benötigt wird, im
Wege des Bezugsscheinverfahrens einzuführen und zwar
derart, daß der Metzger mit dem Landwirt bei dem Auf¬
kauf eines Stückes Vieh direkt in Verbindung tritt.

Zu diesem Aufkauf ist ein Bezugsschein des Kreisaus¬
schusses des Oberwesterwaldkreifes erforderlich, welcher<
aus drei Teilen besteht und das nachstehend abgcdrucktsj
Muster aufweisen muß:

1. Teil i
Schlachtviehbezugsschein Nr. . . . i

Der Metzger . . . . in . . )
erhält hiermit die Erlaubnis im Oberwesterwaldkrerse
. . . . Stück Vieh — Bullen, Ochsen, Kühe, Rinder,
Kälber, Schafe, Schweine— für Schlachtzwccke zu er¬
werben.

Aber den Ankauf hat er dem Biehbesitzer einen Emp- j
fangsschcin(Muster 2) zu erteilen, und ferner eine Ab- ;
schrift des Empfangsscheines dem zuständigen Gend< i
Wachtmeister zuzustellen, damit dieser das Viehkataster!
berichtigen kann. Der Metzger ist weiter verpflichtet,
den Kauf sofort der Kreisfleischstelie in Marienberg unter
Beifügung des amtlichen Wiegefcheines sowie des Tages
und der Stunde der geplanten Schlachtung(nach Muster \

des hl. Abendmahls. Kirchenfammlung fjjsti
zirks-Zugendpflege.

Katholische Kirche.
Sornstap, den l0 . April, nachmittags vy„

Gelegenheit zur hl. Bei tttc. Nachm. 6 Uhr3
Sonntag, den 11. April, vorm. 7.30 Uhr gtiiy

Predigt. Vorm. 9.45 Uhr Hochamt mit Prê A
mittags 2.30 Uhr Andacht mit Segen.

Anzeigen.
m vt-

•in?* v

Große Auswahl in

Crauringeni
333 u. 585 gestempelt

vorrätig.

Karl Flick , Uhrmacher
Adolfstr . 3 Westerburg Ecke Sackgasse

Für meine Dampfziegelei suche ich est

kräftige Erdarbsil
sowie mehrere junge Leutes

gegen hohen Lohn,
uno oer vrunoe oer geplanten oa)iamiung inacg mtujier - rr„ - s. •>.
3) anzuzcigrn und weitere Anweisung wegen Verwen- t ■oVtCOV* zTttC -p,

v~ Habe am Montag einen
pari schöner

" - Schwei!
düng des Fleisches abzuwarten.

Marienberg, den . . 1920..
Der Kommunalverband

2. Teil.
Empfangsschein.

Zch habe heute bei dem Landwirt.
Stück Großvieh, Käl- l

19

m
der, Schweine gekauft.

Lebendgewicht. . .
Farbe.
Alter.
Besondere Kennzeichen

. . > den .
Der Metzger . . 5

3. Teil. |
(Sofort n. Aufkauf an d. Kreisfieischstelle abzuschicken.) ;

• . . . den . . . 19 :
Anzeige. ^ j

Ich habe auf Grund des anliegenden Schlachtviehbe- \
zugsfcheins Nr. . . bei dem Landwirt . . . . ;
in . . . . in . . . . Stück . . gekauft' Die f
Schlachtung erfolgt am

| in meinem Stalle zu verkaufen.
Fi. Lindfar , Fiachsnbj

Achtung!

'Ka «ft Ali,
wie Anxfer , :
Messina , Biest

Alumnm

zu hohen
Wi!h. T

Hachenburg

Moderner
Ttinöerwagen

fastneu,mitGummibereifung.
2 paar lange

Schaftstiefel
Größe 41 und 43.

1 paar genagelte
. . . Arbeitsfchvhe

Lebendgewicht nach angeschlossenem Wiegeschein. ! Maßarbeit, Große 43
. . Pfd ., Farbe . . . 'Alter . . . Besondere Kenn- l zu verkaufen. Wo, sagt d.
Zeichen. i 1 . I Geschästsst. d. $31.

Der Metzger. . . . . . . .
Fm ersten Teil des Bezugsscheins, welcher die Über¬

schrift„Schlachtviehbezugsschein Nr. . . " hat, ist dem
Metzger von: Kommunalverband die Erlaubnis gegeben,
irgend ein Stück Schlachtvieh zur "Verwendung in der
Fleischversorgung aufzukaufen.

In dem zweiten Teil des Bezugsscheines gibt der Metz- !
ger an, bei welchem Landwirt er das betreffende Tier ge- j
kauft hat, bezw. Lebendgeivicht, Alter, Farbe, Beson- s
yere Kennzeichen. j

Der dritte Teil des Bezugsscheins enthält lediglich
die Anzeige, die der Metzger nach Kauf des Stück Viehes i
der Kreisfleifchstette sofort mitzuteilen hat. Der Metzger
ist verpflichtet, der nach dem Ankauf an die Kreisfleifch-
stelle zu machenden Anzeige den Wiegefchein beizufügen. j
Zum Transport von Schlachtvieh ist nach wie vor ein j
Geleitschein erforderlich. Der Geleitschein ist durch Len;
Metzger telephonisch bei der Kreissleischstelle zu bean- |
tragen. j

Das bisherige Bsrfrchren der wöchentlichen Ausgabe j
des Fleisches an die Bersorgungsberechstgtsn gegmFleisch- i
karten bleibt in vollem Umfange beibchaltrn. i

Der Kleinverkaufspreis für Fleisch ist mit Wirkung j
vom 12. ds. Mts. ab für Rindfleisch auf 6.— Mark, und j
für Kalbfleisch auf 5.— Mark pro Pfund festgesetzte j

Fch ersuche, den Landwirten und Metzgern Ihrer Ge- j
meinde mitzuteilen, daß die Bezugsscheine lediglich von!
der Kreisfieischstelle ausgestellt werden, und ohne den- ;
selben kein Stück Vieh geschlachtet werden darf. j

Wer entgegen vorstehenden Bestimmungen handelt, j
macht sich nach den bestehenden Verordnungen strafbar j
und kann außerdem von dem Fleischbezug ausgeschlossen
werden.

Die Schlachtviehverkäuse an Megger auf Grund Her
Bezugsscheine des Kommunalverbandes werden auf das
Lieferungssoll der Gemeinde angerechnet. Das weiter
abgabepflichtige Schlachtvieh ist nach wie vor der Bieh-
sammelsteile in Marienberg Lrzw. Hachenburg zuzusüh-
ren und dient zur Versorgung der notleidenden Großstadt-
bevölkemng.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Ulrici.

\ 5 <4ble f . Winterfelle»
i Füchse bis 400 ML.
j Iltisse 250 „
I Kanin „ 18 „
! Maulwürfe 3 bis 3 „
j Hasen „ 20 „
j sowie für alle Pelsfelle höchste
j Marktpreise,
jjP . Prdtzer, Kürschnerei
j Hachenburg, Bahnhofstr.
j Vleirveitz

m 'öbellaä
! Spirituslad
| Siäaiiv
I Terpentin
j Firnis
i sämtliche Erdfarben.
!MWM mi Plslsi
| offerieren

®.n.S‘fi!nit % 8rgf.
Achtung!

D ie be
sie Gewinnchance bietet die

Kricgsgefangenen-

Kirä}enkalender.
Lachenburg.

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 11 .April .vormittags 9.45 Uhr, Konfir¬

mationsgottesdienst mit anschließender Beichteu.Feier

jGeldlotterie
j Ziehungen vom 20.—24.April
! Gewinnkapital:

|. 4000000
I Eine Million

250000
100 000

I .ftopz. Pr . v . JC 5,50 incl . Porto
“"“''u.Listever̂ j **“* tenchn

Lotteräecfflfial
Friedrich IBral

Hamburg 23

Türmer
die heute erschrecke«
und Erwachs, die!
u. roten Backen«
Darum fort mitt
rojjernu. Biutss
Sanitas Darm
Tee vertreibt aüt-

i Madenwürmei,
u. Säfte, fördert«
u.schaffrblühende!
3Pakele5.50Mj
Verlag,

Mswoc
FtlMii!

Drehscheibrr.
sowie alle Z«

Sdb-stKsr
Eacftssi

Winden, Fl«
tM
sofort aus Dor>

Gort W!
LranMfur«

oocooc

11a §« .aX k
tu

u.
s.

' \v.

.geg .Nachn.
hme -
ftbews
H . 24.

>g«b
, 5nit

:ltr in t-r»’



Warenhaus fjadienburg.

der durch
Fortsetzung der billigen V

- Feoer Wasser and Saudi - M' *.
Ä"

ein wenig oder gar nicht beschädigten Waren in allen Abteilungen meines Kaufhauses.

Grotze Läger find noch vorhanden in:
Herren - , Danren - , Mädchen - und Anaben - Aonfektion , Damen - Pntz , Aieider - und Anzug - Stoffen,

Baumwollwaren , Herren - Artikeln , hüten , Mützen , Damen - und Herrerl -Wäsche , Wollwaren,
'Aurz - und Galanterie - Waren , Glas - , Porzellan - und Haushalt - Waren,

Möbeln , Tapeten , Spielwaren.

Miw/fc/ßkAtl Ein pack grötzsrer und kleinerer Stücke Baunrwollwaren
SWMs - /ZVWWl ! ca . 1 Pfund Mk . 6.—. mT  Hur Einzelverkauf ~~m.

WWKMMW m r̂:~

Hur für Wiederverkdufert
wwwumum u

ja . Rauchtabak (Mittelschnitt)
Mohrentabak in V'-Dsund -Vackung

der Firma I . Neuerburg , Wittlich
la .deutsch . Zigaretten , 20er-Vackung

- it und ohne Goldmundstück , Mille Mk 25S-
Amerik . Lanrel pro Mille M . 360-

gibt zu Fabrikpreis ab

Allgest BaLmert , DcrBbach . Weitern}.
(Handelserlaubnis für Tabakwaren ) .

'̂ i)±fc±± & ±J &±3c & ± & ±Zk $ £ ± -̂

1 Aurn -Schuhe |
* Towie Pantoffeln |

in allen Krähen eingetroffen . &

$ __ ili j  Hachenburg.

Kaufe  jedes Guantum
Fichtensdileifholz
7—20 cm stark , 1 und 2 m lang , glatt geästet , geschält
E ungeschält , pro IO MO kg oder Raummeter , frei
^6gon , gegen Akkreditivstellung . Gefl . Angebote mit
r  Preis an

8 d)oeppnei % 'Burbad)  i . $i\

schönste Schuhkrem -Markre ist und bleibt

Meine Liedve WZ
Diese bri .gt durch i re gute Qualität immer meh

demgemäß großen Verdienst .Preisl . gratis

A . HüÄeKLHaL, Sseliagen
Kr. Olpe i . Weftf.

^ritzär . UM . kltziätllLolisiidui 'Z S

1 ^ '0r,serei,Schmiede, Dreherei , ^ utog.5chwsikanlage ^
^ - Telefon Nr . 160 . I!

f ^ rngbme sän .tl. Reparaturen an Dampf-, Ver- ^
| ^ nnungs- und landwirtschaftlichen Maschinen , | j
| sowie Neuanfertigung von Ersatzteilen . D

*ir ak> Zigarren, Zigaretten
°ißrTä Werte  P art‘eik für Wirte und Händler,

p ^!1' (Handelserlaubnis vom 23 . 8. 17).
kil . Schneider G . m . b . H.

Hachenburg , Tel . Nr. 2.

aas
4'
ü
#
ü
#m
#
m

m
#

I» B * B + B * B « B # B * fl * B « I

englische Zigaretten:
Tekla per Mille 349 Mark

Silver Badge j 9 j öfi| ê , er
i§ riendship , The tZanh j gr . Format

per Mille 460 Mark.
Jede Me ge gegen Nachnahme sofort

lieferbar.

Suffs u. Befeuern,
Zweigniederlassung Bonn,

Wolfstraße 18 . (Großhandelserlaubnls ) .

taes
mm
feEI
♦

Ü§
#m
♦
ü
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m
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bleicht und reinigt die Wäsche
vollkommen selbsttätig .

flllein -Sersieller OS » .Hfl II11 OTf
Seifen und chem. lechn. Fabrik Limburg.

Wohn - u. Gdchäffshaus
in Marienberg z u verkaufen.

Näheres in der Geschäftsft . d. Bl.

Gestern abend n/ t  12 Uhr cutschlies sanft
nach kurzem schweren Leiden mein lieber Gatte,
unser guter Vater , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Schreinermeister

Karl heyendeefeer
im 32 . Lebensjahre.

Korb , Altstadt, Erbach, Weidenau , Limburg,
Darmstadt , den 9 . April 1920.

loiüaisiendgrlrsysrfidignäliiferüfgbsnen:

Anna Lerzendecker , geb. Schmidt
und Ainder.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 11 ApM,
nachmittags 4 Uhr . 1

Ordentliches

Mädchen
in kleinen Haushalt , für
halbe oder ganze Tage ge¬
sucht. Zu erfragen in der
Geschäftsst . d . Bl.

Braves katholisches

Mädchen
für Hausarbeiten gesucht.

Frau A . wissec,
Gut Farrenau,
Post Höchstenbach.

Aelteres Fräulein oder
alleinbehende Witwe,

welche in al ên vorkommen¬
den Hausarbeiten erfahren
ist , als;

Haushälterin
baldigst gesucht. Gesl . Off.
unter A . K . 100 an .die
Geschäftsst . d. Bl . in Ma-
rienberg.

Suche zum baldigen Ein¬
tritt einen kräftigen

Jungen
der das Schmiedehandwerk
erlernen will . Derselbe kann
sich auch im Hufbeschlag
ausbilden.

Heinrich Schmidt,
Schmiedemeister,

Hachenburg.

15 Jahre alt,
sucht Stellung

gegen geringe Vergütung
in der Landwirtschaft . Zu
erfragen in der Geschäftsst.

dieses Blattes.

Suche einen starken jungen

Wann
für dauernde Arbeit . Kost
und Logis im Haufe.

Aar ! Bierbrauer,
Hachenburg.

Eine fast neue
Ziehharmonika

2 reihig , zu verkaufen . Wo,
sagt die ' - eschäftsst . ds . Bl.

Eine fast neue

^entrrfugE
umständehalber zu verkau¬
fen . Wo , sagt die Geschäfts¬
stelle d. Bl . in Marienberg.

Fast neuer eleganter

!N. Wißt
für schlanke Figur zu ver¬
kaufen . Wo . sagt d. Geschst.

Ei noch gut erhaltener

umzugshalber zu verkaufen.

Wilhelm Weber,
Mörlen.

1 FahrrtLd
fast neu mit Bereifung und

1 Fahrrad
ohne Bereifmig sowie

1 . KsehherEZ
zu verkaufen . Wo , sagt die
Geschäftsstelle üktt Blattes.

WO Stück

SjchttWWlri«
6 Amp . Multipler

zu verkaufen.

| Otto Jung , Hof.
! Junge Simmen Haler

! ^ ahr - Uuh
j zu verkaufen.
j Frau Aug . Groß Wwe .,

_ Hütte. _
Einige Zentner gutesjKHefenbeu

zu verkaufen.
Theodor heuzeroth

Gehlert.

Große Norweger
Salzheringe

Eimer 15 Pfd . netto Inhalt Mk.
7$ per Postnachn . ab hier versenden
Klünder L To ., Nordorfi . Holstein.

Ein Waggon
DQ ^ pQpPS

in allen Preislagen sowie

^sollerpupps
und

. Dachlack
eingetroffen.

Louis Steup.
Marisnöerg.

Meis
empfiehlt

Karl  Dasbach,
Drogerie , Hachenburg.
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Besonders preiswerte

HERREN - RORFEHTIOn.

Kerren -Anzüge
aus braunem u. grünlichmeliertem Buckskin 9  fl P

modern gearbeitet in jeder Größe am SagetvOv

Kerren -Anzüge
295,

aus guten tragechten grau und grünlichen

Buckskinstoffen in jeder Größe am Lager 5«M75
Jt

Kerren -Anzüge
dunkle Kammgarnstoffe, modern gearbeitet M M DU
mit besten Zutaten . Ersatz für Maßarbeit,
in jeder Größe am Lager . wwtr 525-

Murschen -Anzüge
aus farbigem, gutem , tragechtem Buckskin , modern gearbeitet, mit besten

Zutaten , in jeder Preislage und Größe am Lager.

Kncrben -Anzüge
in allen Farben und Preislagen.

Knclbenclnzüge
mit und ohne Falten.

Größte Auswahl!

Herren-Hosen
aus Buckskin und Kammgarnstoffen.

Modernste Streifen,
in allen Größen und Preislagen.

Knaben- u. Bnrschenhosen
in allen Größen und Preislagen.

Bojen er Wäntel
Berren~Ulfter

Berren -Ueberjieher
größte Auswahl.

Arbeiter-Hosen
aus Zwirnstoff , Eisenfest , Kordstoff

in allen Größen und Preislagen.

ZialnM, Eüenlelt, ülanieiteF
in allen Preislagen.

ßä

■ü

in alten möglichen mod. Aarben beste Qualitäten.

Vreis per Meter Mk . 48 .00 , 73 .00 , 93 .00 , 125 .00 , 155 .00 , 175 .00 und

Gestrickte Selbstbinder,
in modernen Farben.
: Kravatten :
Hosenträger
Taschentücher
: : Schirme : :

«t  B * * Kragen - -
DSITßn-lI.Kindßr- ■ . -Vorhemden- -

H # ? Manschetten - -
Ö H ü i 81 III 6 8  Bunte Garnituren

in allen Faffons und Preislagen . W - Dauerwäsche -

Herren- und Knabca-Mlihea in allen Fasans»an1.95 Mark an.

Kaufhausb. FrißdOHISIIllHachenburg
o • o • o To # o • o • o • o •
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